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(2l52—l) Nr. 5196.

Edikt
zur E i n b e r u f u n g der V e r -
l a s s e n s c h a f t s - G ' . a u b i g e r
nach dem v e r s t o r b e n e n
H a u s b e s i t z e r M a t t h ä u s

M a r k o v i z h.
Von dem k. k. Landesgerichte

in Laibach werden Diejenigen , welche
als Gläubiger an oie Verlajsenschaft
des am «. Jul i l ^ lN verstorbenen
Hausbesitzers Macchäus Markovizt)
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert , bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansplüchc ocv.

2,'. N o v e m b e r l«6-l,
Wormtttagä um i) Uhr, zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigeus denselben
an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würoe , kein
weiterer Anspruch zustünde , als
insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. k. Landeßgericht Laibach am
25. Oktober l8«4.

(2N1-2 ) Nr?49ls4.

Exekutive Feilbictung.
Vl)!> 5cm k. l . Bez>llSc.ll,le Felstliy

als Gl richl. wird biemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ausuchen seö Herr».

NloiS Pireui^h als gcseplicher Verlielcr
der An»., Pcreui,ch von Plaiuua, gegen
Maria Schal.'« als Vellaßubernehmeriu
des Georg Sc1?aj„ von Giafenbrunu we^
ycu schulrigei 225 st. 2V. kl . öst. W-
«. ». c. in die erelutive öffentliche Ver-
steigerung d<r. der i.'eßlern gebörigeu,
lm OrnurbliHe der Herrschaft Aoelsderg
sub Url ' .,) lr. 430voikommcn0cn^ Hübe
im gl'ricklllch erhobenen Schäßuugs«
werter von 1527 ss/00 l r . öst. W. ge-
wilUqel, und <ur Vornahme derselben die
efefutiveu Fl'llbis!ul,gst<ißsaVntig<„ auf
den

22. N o v e m b e r .
23. D e z e m b e r 18»I4. und

9. J ä n n e r 1865.
jedesmal Vormittags um 9 Ubr,im hiesigen
Amls'c's^lc mi: den, Anbangc bestimm,
worden, daß oie feilzubietende Rea!ila>
nur l's, der leßtcn Feilbletuug auch lM'
ter dem Echa'yung^werlhe au deu Meist»
bieleuden dinlaugegebeu werde.

Das SchäßungSprolololl. der Grund«
buchsertlalt und dtc i.'iz!lationöbcdiugnisst
löiliien bei diesem Gerichlcin den gewöhn»
lichen A>'.NsNuudeu eingesehen werdcu.

K. l . V.-zilkölimt Fcistriß. als Ge»
richt. a;u 11 . Ollober 1864.

(2108—3) Nr. 4616.

Greklitivc Feilbictung.
Pou dem l. k. 'Dezilksamte Feülriß.

als Gericht, wird hiemit l'lkaunl grmachl:
Es sei ül'rr das Am'llcheil res Iobau»

Tl?msl1»î h von Ftistriß. geqe,, Josef
L.nllcl^l'i^l» vo>, Vcll'l'» Nr. 18 wege»
schulri^r 268 fi. 80 kr. öst. N . e. «. c
ul die l5lklilwr össslUllche VeiNei^erung.
der. dem i.'ctzliril gsl'örlgc». i«n Gllitid-
bliche der Helr^'chlift Aeelöderg ^ul) Nrl'.<
^ l l . 6ü'l rorkommsnscl' l , H„ l , , im
gerili!i!i^ elhol'cusi, Schähui'gslVlrll»,
vo» 2641 ft. öl! W. grw,ll'gtt, und
zur Vornalime derselben die llsklüive
Isilbiclun^«.T.i^slil)ül,,i <,llf den

23. N o u e m l ' c r !. I
Vormilt.'^s „m 9 Uhr. im liiesi.ie,,
3Iml5lok.,l, mit eem 'A»l)a„ge bestimm!
worden, da» die fsil^l.'ille„d? Realital
bei dlcscr Ieildieluug auch ,.iuer dcm
Schlihimgolvmhc an rc>, Neislbleleudcn
hililan^lv,cl'el> werde.

D.'s Lchaßni^öprotololl. der Glmid-
buch^llrast und die Lizitationsdldingln^e

ksilllel, bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstlll'.den lingeseyen weide».

Hl. l . Vezilksaml Feisliiß. als Ge>
richt. am 3. Oklol'er 1864.

(2109—3) Nr7 4630.'

Vrekutive Feilbietung.
Vc»li dem k. k. Aezirksamte Feülül'.

alö Gericht, wiid hiemil bekannt gemacht.-
Gs sei über das Ansuchen des I l ^ i ' ü

Tomschizh von Fl i l l i ly . gegen Iohani,
Ltsmberger von Verl'oo wsgcn sHuldigel
?5 fi. 57 ' / , lr. ö^. W- <'. ^. <'.. >n
rle clekittlve össcnlliche Vcrstei^crlll'g der.
oem i.'et):ern gedöli^eu. im Grini^dlichs
c>lr Hcrisch.'ft Al'llsbilg 5,il> U'l'.^lr.
652 vo-lommcndell ' / , Hul'e lm ge-
ruinlich erbodeuen Sä'äylu^swelll'e Ul'n
2837 fi. öst. W. gcwllU^ct. u»o z,,r
Vl)rnadllli dets l̂ben die lfellllil'e Fe'I>
bictuügstnsssl'ylilig auf ren

25, N o v e m b e r 1864
Voiml»tags lim9Ut)r. im hiesi^i, Amlslo-
kale mit dem ylübcnige beslimn»! worden,
oaß die scilzublttende Ncaliiäl bei diese'.
Heildienmg alich u»t>r dem Sibä^ü'gS.
lvcrlye au ten Meistbittellden yil,ta»^s«
geben werde.

Das Schähuna,Spl0lokc<U. rer Gim'k.
bllchserlract >l,,o die ^izilalionsdeciil'^lüssl
lölmen bet diesem Gerichte in de,> gewöhn»
lichen AmlsNllnde» eingesehen n^rde».

z?. s. V.zilkeaml Fei^riß, alü Gc'

richt, am 7. Oklol'tr 1864.

(2103 -3 ) " " ' Nr. 14996.

Grekutive Feilbietullg.
Vom gcf. k. k. siädl. dele^. Pez i r lS^

richte in ^aibach wird ^'iemit belaiiltt g,»
machl:

Es s<i die ereklilioe ^«ilbictul!^ ler
oem Alldreas Zablukar voi» Vrmii'dorf ^e.
l'örigell, im Grundbliche der l,'aml'ei^>
Eano» . Giloe Urt,. . N l . 1 1 1 . Nklf,.
Nr. 13. ' lnm. 1, Fc>l. 121 uo,lom!ne,,'
de„. gerichtlich auf 838 fi. 20 kr. ^e.
schaßten Halbhube we^cil schulei^er 50 fi,
C. M . ». A. liewilü^el. llüb es seieü zu
oereil Voruahme drei Ta^s l^ l l l ! ^» . und
zwar auf dei,

30. No»ie m b e r l. 3 .
7. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1865.

jedesmal von 9 — 1 2 Uln. dierglrichls
mit dem alia/ordnet worden. daß î jc
feilzubietende Nealilät allenfalls erst bei
der drille,, Ta^sahm'g auch llüler dcm
Schäl)unq?w,ride dem Mcistb eleuscu
yiulanssegel'en wurde.

Hievoil werden sciimmllich, ssai,fiu-
Ill^e mit dem iu Kemiliu'ß gesellt, da^ si, dag
SchätM>gspr0lokl)lI, den Gluus'l'llchser«
lrakt uud die LnilMiollsbedii'gmsst >u
den ssewöbulicheu AmlSlNmde» l/lergerichtö
eiuseben köuueu.

K. k. Nädt. deless, Vezilksgsll.lt L<,!>
bach am 10. Oklober 1864.

( 2 1 1 2 - 3 ) Nr . '2098.

Ed ik t
z u r E i u b e r u fu ug der V e r l a s -
se n sch a f t S ' G l ä uv i g er nach dem
v e r N o r b e n e n H e r r u I o h a i , uZhe-
bascheg . P f a r r e r s v o u Schar^

f e n d e r ^ .
Von dem k. k. Ve^irksaml, Nazbach.

als Gericht, lverde» Dl f jeu i^ ' l ! . welche
als Gläubiger au die Vcrlassenschaft l>es
am 30. Ju l i 1864 mit TeNamenl ^er>
storbeneu Herru Iohauu Zhebascheg, Pfar.
rers uou Scharfenberg, eine Forderung
^u Nelleu bah,«, bei diesem Gerichte zur
Ai'meldui'g uud Darlymma. ihrcr Au .
sprüche den

16. N o u e m b e r l . I . .
Vormittags 9 Uhr. zu tlscheiulu, odcr
bis dahin ll.'r Gesuch schlifllich zu über«
reicheu, widrigeus deuselbeu au die Ver«
lasslnschaft. lveuu sie durch die Vezah,
»in der angemeldeten Ioldellinqe« er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insofern ihucn ein Pfand»
recht glbudrl.

K. k. D.'zillsamt R^ch.'ch. als Gericht,
»lm 26. Oklobll 1864 !

(2142-2) Nr. 3707.

Freiwillige

Feilllietllng.
Von dcm gefertigten t. k.

Notariate wird allgemein bekannt
gemacht:

Es sei zur Vornahme der über
freiwilliges Ansuchen deo Herrn
Josef Kouschza von Kraindurg
mit gerichtlichem Bescheide vom
13. Oktober I8«4, Z. 37i»7, dê
willigten öffentlichen versteige-
rungoweisen Veräußerung seiner
zu Krainvurg, Savevorstadt su!,
(zons.-Rr. 2 liegenden, im Grund-
buche der Herrschaft Kieselstein
»ul) Urb.-Nr. 1^0 vorkommenden
Realität bestehend aus einer
erst im Jahre 1834 neu und
feuersicher erbauten Mah l - und
Sägemühle am Savestromc un-
mittelbar an der von Laibach
nach Klagenfurt und Villach
führenden Commerzialstrasse mit
sechs Läufern, neun Stampfen,
einer Breinstampfe, einer Kreuz-
und einer Zirkularsäge, fünf
Wohnzimmern, zwei Küchen,
zwei Speisekammern, zwei Kellern
mit dem Gemüsegarten sammt

der zu Joch I 5 3 2 l l Klafter
messenden, aus Wiesen-,Acker- und
Waldgrund bestehenden Aue mit
vielen Obstbäumen, einem ge-
räumigen Pferde und abgesonder-
ten Schweinstalle, einer Schupfe,
Dreschtenne und Harpfe — die
ganze Realität wohl arrondirt
— die Tagsatzung auf den

1ö. November 18«4,
Vormittags von N bis 12 Uhr,
in !<»«'<. der' Realität hiemit mit
dcm Beisätze angeordnet, daß die-
selbe um I2MX» f l . öst. W . aus-
gerufen, und unter diesem Preise
nicht hintangegeben w i rd , und
daß nur die Hälfte des Meist-
botes sogleich zu erlegen sein, die
andere Hälfte aber gegen ."»'>
Verzinsung auf der Realität an-
gelegt belassen wird.

Die Lizitationsbedingnisse kön-
nen in den gewöhnlichen Amts-
stunden in der Notariatskanzlei
zu Krainburg täglich eingesehen
werden.

K. k. Notariat Krainburg
am 3ll. Oktober 18«4.

Josef Sterger,
l. t. Nowr.

(244l —49) D e r sset» eurs te F r e u n d .

Hallowliy's Salbe.

Jedermann, der in dst, Vesit) dieses Mi t te ls gelaugt und seine Anwendung
zu l'andliabln verliebt, ist llcher der A ^ t seiner Familie. Wenn die Symplome
der Haulklaull ieiteu bei einem Famil'süssliede zum Vorschein lommen. odkl mit
S c h m e r z n . Gssänrülssen. HalZlchmerzen. W l ' m a oder welcher auch imnur an-
dere!' Art der ssraulhlit ei»e P l r i o u bllastct m i rd . so ist sie am schuellsteu uud
sichersten durch deu bsstäücigen Gebrauch dilscr Sal l ie uou allcu diesen Uel'eln
wieder befreit.

Es hat slch uoch leiu Fal l e r e i l e t , daß oinch ^inuluc' l i ! !^ dieser S. ' lbe
Fußlvunden ui,d Äiust^eschwulste uicht gsheilt woidcu wäreu. Tausende Menschen
j,deS Al lers wurden durch dicses M i l l e ! wieder herssestellt. unchdem viele von
ibuen vc», deu Ev i lä le rn . als uubei l l^r erklärt, eullasseu worden smd. Wenn
sich aber t ie Wassersucht der Füße b,mächli>iet, so geschieht die Hciluug delsell'en
am sicherste» dadurch, dag m.iü die S>.!l»i l,»d Pi l len zugleich in A,,weudu„a bü'uat.

»r< >,» l l t L,^n«>o».
Vraudwuiidl-u auf dem Ncpfr. 5l,l),l. 'Ulaileru, kropfarü^e Schmerze», oder

eiu ähnliches Uebel. ue>schwinden srurloö unter dem mächüaeu Einfluß dieser
Salbe, wem, man uamlich die affcctiiteü StcUcu zwei« oder dreimal des Taaes
mit derselben gut clureibt. uud zugleich zur Ncluigullg des Blutes die Pillen
einnimmt.

Ieue Haulkraufheit. denen die Ni»der ain meiste» uoterworseu sind wle:
Kopf- uud Gesichtölellsteu. Pustel». Kiähe. Trockeuh.il dlr Haut u. a. m. sind
durch dicseg ausgezeichnete Mll tcl schnlli erleichtert und a/heilt", ohne lraeud eillt
Narbe odcr andere Spuren t>ersslben zurück^ulasftu.

Sowlchl die Pillen als auch die Salbe sind m fol^cuben M m aal'j
besollders auwenddar:
?lu sseft'lliiig. H^nde Hümotrhuidlii NbellmatismuS
Ääckerfiähe .Vüftwsh Echmer^n d's ,ss^'f,s
Älatt.rn ,v!lh»n.i,l.,Nl ^ dlg Gcsichis
Ü'r.ind Kältl und Mangel der M l m , „ .1» der Scite
Drus«,llwcit,r!i!,<, »> n^liid einem Thcil, der <fl. „ der Gli.der
^ryf ipc l^ inmiiätel, Echilitlwu'ldc»
M l l » <im Brüche .ssr.inle Avusiwa^s» Skroftln

„ an den Ripl'en Kr.iß, Slo l'xt
„ cm Vlasidarn, Krcl's Hic Dmilourcur

Geschwülste Krumme u»d var ic^ Atllen der Vcne! iscs'e AnschweNmiss
"'ich! Fuße ^ Flsllf lind Ürcrescenz
^l i i ib kiimbago ., (beschwürt
Hautbl^sen Nelvtn^itttn, Wassersucht
H>n:tfr^»shlitsll im AslqlMliimi Pustlln

Dilse Salbe >st im Haurlqcschäsli<ll'lal zu Loudou. Nr. 2 l 4 Strand. >mb
bei alleu Apoili.klrn uud sonsli^cn Mediclnl'äl'dleru alle? W.lüheile ^» hal' l i l .

H a u p t u i e d e r l a a e bei Herrn S c r r a v a l l o , Apotbeker in T r i e st und
in L a i v a c h bei Herrn V . Ogaenbcrssev, Äpotyeser ^zum goldenen A : l c l "
am Klmdschasl?p'<,y.


